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Präambel der Charta der Vereinten Nationen

Wir, die Völker der Vereinten Nationen, entschlossen,
kommende Geschlechter vor der Geißel des Krieges zu bewahren,

die zweimal zu unseren Lebzeiten unsagbares Leid über die Menschheit

gebracht hat, und unseren Glauben an die Grundrechte des
Menschen, an die Würde und den Wert der menschlichen Person, an die
gleichen Rechte von Männern und Frauen und von großen und kleinen
Nationen erneut zu bekunden und

Bedingungen zu schaffen, unter denen Gerechtigkeit und Achtung
vor den aus Verträgen und anderen Quellen des Völkerrechts
entstehenden Verpflichtungen aufrechterhalten werden können, und

sozialen Fortschritt und bessere Lebensbedingungen in größerer
Freiheit zu fördern

und zu diesen Zwecken
Duldsamkeit zu üben und zusammenzuleben in Frieden miteinander

als gute Nachbarn, und
unsere Stärke zur Aufrechterhaltung des internationalen Friedens

und der internationalen Sicherheit zu vereinigen, und
durch Annahme von Grundsäßen und die Schaffung von Verfahren

sicherzustellen, daß bewaffnete Macht nur noch im gemeinsamen Interesse

eingeseßt wird, und
die internationalen Einrichtungen für die Förderung des wirtschaftlichen

und sozialen Fortschritts aller Völker zu verwenden,
haben beschlossen, unsere Bemühungen zur Verwirklichung dieser

Ziele zu vereinigen.
In Übereinstimmung hiermit haben unsere Regierungen durch ihre

in der Stadt San Franzisko versammelten Vertreter, die ihre in guter
und gehöriger Form befundenen Vollmachten vorgelegt haben, die
vorliegende Saßung der Vereinten Nationen vereinbart und errichten
hiermit eine internationale Organisation unter dem Namen Vereinte
Nationen.

Was ist das für eine Schweiz?

Frankreich führt in Algerien Krieg. Hunderttausende von Soldaten
bekriegen mit blutigem Terror die algerische Bevölkerung: Mann und
Frau, Kind und Greis. Die Algerier wünschen ihr Selbstbestimmungsrecht

zu erlangen, die Freiheit, sich als Volk selbst regieren und bestimmen

zu dürfen. Hunderttausende von französischen Siedlern würden
sich in ihren wirtschaftlichen Interessen geschädigt sehen, wenn Algerien
sein Schicksal selbst bestimmen könnte. Große Kapitalien, die in Berg-
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